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VOR ORT

GESPRÄCH MIT UNSERER
BÜRGERMEISTERIN
JULIA SAMTLEBEN

Julia, Du bist jetzt vier Jahre Bür-
germeisterin, bist Du zufrieden 
mit Deiner Bilanz?

Wir haben unheimlich viel auf 
den Weg gebracht in den letzten 
vier Jahren. 
Das Feuerwehrgerätehaus am 
Bohnrader Weg  ist fertig, die 
Schulbauplanung ist auf den 
Weg gebracht, wir haben eine 
Kindergartenbedarfsplanung 
beauftragt und vorgestellt, es 
sind große Vorhaben im sozialen 
Wohnungsbau projektiert und 
wir haben inzwischen wieder 
gemeindeeigenen Wohnungsbe-
stand, der zweite Bauabschnitt 
des Herrengarten ist fertig, 
der Garten der Villa Jepsen ist 
neu gestaltet, es wurden Maß-
nahmen zur Verbesserung des 
Radverkehrs getroffen, eine 
deutlich effizientere Ausfüh-
rung der baulichen Unterhal-
tung erreicht, eine umfassende 
KiTa-Ausbau-Initiative gestar-
tet, die Schuldigitalisierung 
ist nahezu abgeschlossen (die 
letzten Schritte in den Grund-
schulen passieren dieses Jahr), 
das Thema Breitbandausbau im 
Kernort wird durch die Gemein-
dewerke vorangetrieben, der 
ausbaubeitragsfreie Straßen-
ausbau funktioniert, wir sind 
weit vorne bei der Verwaltungs-
digitalisierung, haben ein gutes 
Personalmanagement, eine 
Gewerbeflächenbedarfsanalyse 
abgeschlossen über ein Interes-
senbekundungsverfahren und 
gehen mit dem Inklusionsrat 
und dem Inklusionskonzept 

aktiv  das Thema Migration und 
Inklusion an.

Was sind die wichtigsten Themen 
für Stockelsdorf? Was sind Deine 
nächsten Projekte?

Wohnen ist ein unheimlich 
wichtiger Faktor. Wohnen muss 
bezahlbar bleiben, für jede Al-
tersgruppe das passende Ange-
bot vorhanden sein, aber auch 
die Infrastruktur muss dazu 
passen und mitwachsen. Das 
heißt, es braucht KiTas, Schulen 
und sogenannte dritte Orte, an 
denen sich die Generationen 
treffen. Wohnen auf dem Land 
ist ein wichtiges Thema, wie 
entwickelt sich das Landleben in 
den nächsten Jahren, welche an-
deren Wohnformen sind mög-
lich. Auch muss es ein Angebot 
geben für Wohnen im Alter auf 
dem Land. Die Verkehrswende 
ist wichtig. Wie entwickelt sich 
Verkehr wirklich? Die Bundesre-
gierung hat gerade in den Koa-
litionsvertrag geschrieben, dass 
mehr Verkehr auf die Schiene 
muss und Gewerbeflächen eine 
Schienenanbindung brauchen. 
Unabhängig davon, dass das für 
die Entwicklung Stockelsdorfs 
eine Katastrophe wäre, ist die 
Frage, auf welchen Schienen die 
Güterzüge fahren sollen, ohne 
den Personenverkehr auszukno-
cken. E-Mobilität ist wichtig. 
Stockelsdorf ist da vom Angebot 
im deutschlandweiten Vergleich 
in Ordnung, darf aber jetzt nicht 
schlafen. Wie entwickelt sich 
das Thema Wasserstoff. Der 
Radwegebau…

Was hat nicht funktioniert, was 
ärgert Dich?

Das Thema Gewerbeflächenent-
wicklung ärgert mich. Das hat 
unterschiedliche Gründe. Zum 
einen die schwierige Flächenver-
fügbarkeit, zum anderen unse-
re Stellung als Stadtrandkern 
zweiter Ordnung und die beste-
henden Siedlungsachsen, sprich 
die Schwierigkeit einer Bebau-
ung jenseits der L184. Aber da 
schlagen zwei Herzen in meiner 
Brust, das wirtschaftsfreundli-
che Herz, das sich ärgert, und 
das grüne Herz, das über jeden 
erhaltenen Grashalm froh ist.

Worauf bist Du stolz?

Ich finde, ich mache einen guten 
Job, ohne mich selbst zu ver-
leugnen.

In zwei Jahren ist Wahl, trittst Du 
wieder an?  

Klar.

Was wünschst Du Dir von der Po-
litik? Insbesondere von der SPD?

Ehrliche Kommunikation. Anträ-
ge, die nicht nur auf dem Papier 
gut aussehen, sondern Stockels-
dorf voranbringen.
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Wie geht es Dir? Privat?  
Wie gehst Du mit Corona um?

Am Ende meistens gut. Aber das 
letzte Jahr hat mich nach der 
Trennung von meinem Mann 
sehr viel Kraft gekostet. Aber ich 
schöpfe auch ganz viel Kraft aus 
meinen Kindern, wenn ich mit 
dem Pferd unterwegs bin oder 
beim Training, sei es auf dem 
Rad, beim Laufen oder Schwim-
men. Im Mai arbeite ich – in 
meinem Urlaub- eine Woche als 
Tourguide bei der Rennradwoche 
Lübecker Bucht. Viele Fragen, 
wie ich das neben dem Job noch 
schaffe. Aber ich kann in Aktion 
besser mit Stress umgehen, als 
wenn ich rumsitze und außer-
dem brauche ich weniger Schlaf 
als der Durchschnitt. Dafür 
gucke ich vielleicht nur alle zwei 
Wochen fern.
Corona finde ich ein schwieriges 
Thema. Ich bin sehr umsichtig, 

habe alle möglichen Impfungen, 
meine Kinder auch. Ich finde es 
jetzt aber genauso wichtig, das 
soziale Leben aufrecht zu hal-
ten. Das heißt im Jobbereich, wo 
man mit einfachen Mitteln eine 
gute Vereinzelung hinkriegt, 
also Homeoffice, Videokonfe-
renzen usw., sollte man diese 
möglichst nutzen. Das tun wir 
im Rathaus. Trotzdem unterstüt-
ze ich privat die Gastronomie 
und besuche Freizeiteinrichtun-
gen. Wenn wir 
das alle nicht 
tun, obwohl 
es möglich ist, 
fährt unser 
System an die 
Wand.

Vielen Dank für 
das Gespräch.



4

Vor Ort
GEMEINDEWERKE AUF ZUKUNFTSKURS
IN STOCKELSDORF KENNT MAN DIE GEMEINDEWERKE BISHER NUR  
ALS ZUVERLÄSSIGEN LIEFERANTEN FÜR ENERGIE UND WASSER… 

…Das wird auch in Zukunft so 
bleiben. Aber die Gemeinde-
werke bieten für Stockelsdorf 
inzwischen viel mehr darüber 
hinaus, wie der „Stockelsdorfer 
Kurier“ vom Geschäftsführer 
Axel Langneff erfahren konnte.
Das größte Zukunftsprojekt 
für Stockelsdorf und die Ge-
meindewerke ist sicherlich der 
Glasfaser-Ausbau im Kernort 
gemeinsam mit der Vereinigte 
Stadtwerke Media GmbH (VS 
Media) aus Nusse, einem Toch-
terunternehmen der Vereinigten 
Stadtwerke aus Ratzeburg. Wäh-
rend die Gemeindewerke das 
Netz bauen, wird der Kooperati-
onspartner VS Media das Glasfa-
sernetz betreiben. Aufgrund der 
langjährigen Erfahrung der VS 
Media im Glasfaserbereich sind 
die Stockelsdorfer Bürger:innen 
hier als Kunde perfekt aufgeho-
ben, betont Axel Langneff.

Glasfaser bis ins Haus
Ziel ist es, in den nächsten Jah-
ren für den gesamten Kernort 
schnelles Internet sowie Telefo-
nie und Fernsehen bereit zu stel-
len. Und nicht nur das Internet 
wird schnell, auch der Ausbau 
geht zügig und planmäßig vor-
an, wie der techn. Leiter Volker 
Ehlers ergänzt. Baubeginn war 
im Sommer 2021. Begonnen 
wurde in Gewerbegebieten 
und mit dem sog. „Ortsring“ als 

grundlegende 
Infrastruktur. 
Bereits im ers-
ten Quartal 
dieses Jahrs 

erhalten 
nun die 
ersten 

Kunden 
im Gewer-
begebiet 
wie zum 
Baustart 

verspro-
chen ihren 
funktionsfä-

higen Anschluss. 
Weiter geht es dann im ersten 
Bauabschnitt für Privatkun-
den zwischen Ahrensböker 
Straße und Dorfstraße. Auch 
der zweite daran angrenzende 
Bauabschnitt bis zur Segeber-
ger Straße ist bereits in der 
Vermarktung. Hier können die 
Kunden im Kundencenter der 
Gemeindewerke bereits Verträ-
ge über das schnelle Internet 
sowie Telefon und Fernsehen 
mit dem Kooperationspartner 
VS Media abschließen. Wichtig 
zu wissen ist hierbei, dass nur 
gebaut wird, wenn mindestens 
33% aller Haushalte sich vorab 
für einen Vertrag entscheiden. 
Wer dies macht, sichert sich 
nicht nur schnelles Internet, 
sondern spart auch noch die 
Hausanschlusskosten von 
800 EUR. Die Kunden können 
wählen, ob sie nur Fernsehen, 
Telefonie, Internet oder eine 
Kombination buchen. Sicher ist, 
dass – im Vergleich zu anderen 
Technologien – bei der Glasfaser 
jeder Kunde seine eigene Glasfa-
serleitung in das Haus bekommt 
und damit die Leistung nicht 
nur versprochen, sondern auch 
garantiert ist. Und dies ab min-
destens 300 Mbit/s bis zu 1.000 
Mbit/s für Privatkunden. Diese 

Geschwindigkeit gilt symmet-
risch, d.h. sowohl im Download, 
als auch im Upload. Also keine 
Videokonferenz mehr, in dem 
man zwar das Gegenüber sieht, 
das eigene Bild aber immer ste-
hen bleibt. Für Gewerbekunden 
gibt es spezielle Angebote, je 
nach dem individuellen Be-
darf. Lassen Sie sich einfach im 
Kundencenter oder telefonisch 
beraten. Weitere Informationen 
gibt es auch auf der Homepage 
www.stodo-glasfaser.de. Dort 
kann man sich bei Interesse für 
den Newsletter anmelden und 
bleibt dann automatisch auf 
dem Laufenden.
                                            
Laden zuhause
Die Gemeindewerke betrei-
ben auch die öffentlichen 
Ladesäulen für Elektrofahrzeu-
ge im Ortsgebiet. Jeweils eine 
Schnellladesäule am Rathaus 
und bei Famila und eine Nor-
malladesäule auf dem eigenen 
Kundenparkplatz. „Diese haben 
wir im letzten Jahr alle erneuert 
und auf den aktuellen techni-
schen Stand gebracht“, erläutert 
Volker Ehlers. Daneben bieten 
wir den Stockelsdorferinnen und 
Stockelsdorfern nun auch die 
Möglichkeit, bequem zuhause 
an einer eigenen Wallbox zu 
laden, stellt Axel Langneff das 
neueste Produkt der Gemeinde-
werke vor. Denn ausnahmsweise 
kann man sicherlich mal einige 
kWh an der Haushaltssteckdose 
nachladen, eine Dauerlösung ist 
das aber nicht. Je nach Zustand 
der Elektroinstallation im Haus 
kann es teilweise sogar gefähr-
lich werden. Besser ist eine extra 
dafür ausgelegte spezielle eige-
ne Ladestation, die sog. Wallbox, 
die man in der Garage oder im 
Carport installieren kann und 
die dann das Elektroauto sicher 
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und bequem dort lädt, wo es in 
der Regel auch gut parkt, näm-
lich direkt zuhause. Die Gemein-
dewerke bieten zunächst zwei 
Versionen an. Eine einfache für 
die Basisanforderungen mit 
bis zu 11 kW Ladeleistung, was 
für die meisten Anwendungen 
ausreichend sein dürfte und 
eine umfangreicher ausgestat-
tete mit bis zu 22 kW Ladeleis-
tung. Die Wallboxen kann man 
sowohl als Einzelprodukt bei 
den Gemeindewerken beziehen, 
und sie wird dann einfach und 
bequem nach Hause geliefert. Es 
ist aber auch möglich und emp-
fehlenswert, gleich einen Vor-
ab-Check vor-Ort mitzubeauftra-
gen, dann kann man sicher sein, 
ob und wie die Box in die Hau-
sinstallation passt. Die Kosten 
dafür werden dann bei Beauf-
tragung einer Installation über 
die Gemeindewerke 
angerechnet. Bestel-
len kann man bequem 
über die Homepage 
der Gemeindewerke 
oder man nutzt auch 
hier die umfassende 
Beratung im Kun-
dencenter. Übrigens 
erhalten Stromkunden 
der Gemeindewerke 
die Boxen mit einem 
Preisvorteil von 100 
EUR. Nutzt man zum 
Laden dann noch 
Ökostrom von den 
Gemeindewerken 
profitiert nicht nur 
die Ökobilanz im 
Vergleich zum Laden 
mit „Graustrom“, 
sondern auch der 
Geldbeutel zusätzlich, 
denn dafür bieten die 
Gemeindewerke einen 
eigenen Tarif mit 100 
kWh Bonus pro Jahr 
an. „Damit möchten 
wir den Kunden ein 
Angebot machen, auf 
Ökostrom für ihr Fahr-
zeug zu wechseln“, 
fährt Axel Langneff 
fort. 

Wer dann mit seinem Elektro-
auto auch noch Geld verdienen 
möchte, dem empfiehlt der Ge-
schäftsführer, sich im Kunden-
center oder online zur Vermark-
tung der THG-Quote für sein 
Fahrzeug beraten zu lassen. Hier 
sind noch einmal bis zu 275 EUR 
pro Jahr an Ertrag pro Fahrzeug 
möglich.
Darüber hinaus können sie 
über die Gemeindewerke au-
ßerdem zu einem überschau-
baren monatlichen Betrag ihre 
eigene Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach betreiben oder auch 
die Heizungsanlage erneuern 
lassen.
Abschließend fassen Geschäfts-
führer und technischer Leiter 
zusammen: Haben Sie Fragen zu 
Energie, Wasser oder Glasfaser, 
fragen Sie die Gemeindewer-
ke, wir finden zusammen eine 

Lösung. 
Weitere Informationen:
Alle Informationen gibt es auch 
im Kundenzentrum der Ge-
meindewerke, Marienburgstr. 7, 
23617 Stockelsdorf, Öffnungs-
zeiten Mo. - Do. 08:00 – 16:00 
Uhr, Fr. 08:00 – 12:00 Uhr, unter 
0451 / 49004-0 oder auf der 
Homepage www.gemeindewer-
ke-stockelsdorf.de.
Eine Karte und genauere Infor-
mationen zu den Glasfaser-Bau-
abschnitten sowie alle erfor-
derlichen Unterlagen finden 
Interessierte auf der Internetsei-
te unter stodo-glasfaser.de. Hier 
ist auch eine Online-Anmeldung 
möglich. Gewerbekunden finden 
unter der Tel.: 04541 807-822 
oder über die E-Mail geschäfts-
kunden@vereinigte-stadtwerke.
de weitere Beratung zu den 
Glasfaserprodukten.
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Pflege und Betreuung in Stockelsdorf
Das Senioren- und Therapiezentrum Eichenhof in Stockelsdorf 
ist ein Haus, in das pflegebedürftige Menschen einziehen und ein  
vollkommen selbstständiges, individuelles Leben führen können.

Pflegegrade 1- 5

Beschütztes Wohnen

Tagespflege

Pflege von Menschen im 
Wachkoma und Beatmung

Senioren- und Therapiezentrum 
Eichenhof/Stockelsdorf GmbH

Segeberger Str. 48b 
23617 Stockelsdorf

Telefon: (0451) 49 86 - 70
Telefax: (0451) 49 86 7 - 15

 www.haus-eichenhof-luebeck.de

Haben Sie Fragen oder 
benötigen Sie die Möglichkeit 
zum schnellen Einzug in unser 
Haus?

Öffnungszeiten/Verwaltung  
Montag - Donnerstag:  
08:00 Uhr - 12:30 Uhr 
13:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Freitag: 08:00 Uhr - 12:30 Uhr 
und nach Vereinbarung unter 
Telefon: (0451) 49 86 70

Vor Ort
WEITERE PARKFLÄCHEN
FÜR E-ROLLER NÖTIG! 
HANDLUNGSBEDARF MIT ZUNEHMENDER  
ANZAHL DER E-ROLLER

An der Gemeinschaftsschule 
gibt es ihn schon, den von der 
SPD geforderten, gut genutzten 
Parkplatz für E-Roller.

Weitere Abstellflächen wer-
den benötigt, wie z.B.  das 
Bild von der Ecke Bareneck/
Dorfstraße zeigt.
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Vor Ort
UMZUG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR 
STOCKELSDORF 
AM 26. FEBRUAR WAR ES SO WEIT. NACH KLEINEREN BAUTECHNISCHEN PROBLEMEN, 
WELCHE DIE ABNAHME IM NOVEMBER VERZÖGERTEN, HAT DIE FFW STOCKELSDORF 
JETZT OFFIZIELL IM RAHMEN EINES KLEINEN FESTUMZUGES DAS NEUE QUARTIER 
BEZOGEN.

Wir wünschen den Kameradin-
nen und Kameraden der FFW 
Stockelsdorf eine gute Zeit im 
neuen Domizil. Vielen Dank, 
dass ihr für uns da seid.
Pünktlich vor dem Umzug 
war auch die Wahl der neuen 
Wehrführung abgeschlossen. 
Christoph Dornheim wurde zum 
neuen Wehrführer gewählt, 
sein Stellvertreter wurde René 

Umzug zum 
neuen Domizil

Abschied vom alten Gerätehaus
am Bäckergang

Am Ziel: Das neue Gerätehaus am 
Bohnrader Weg

Andersch. Die Wahl muss noch 
durch die Gemeindevertretung 
offiziell bestätigt werden. Die 
SPD-Stockelsdorf gratuliert dem 
neuen Führungsduo herzlich.
Schon im August des letzten 
Jahres haben wir uns im Bauaus-
schuss über Nutzungsmöglich-
keiten des nun frei gewordenen 
Gerätehauses am Bäckergang 
unterhalten. Nach einigen Reno-

vierungsarbeiten sollen neben 
der Jugendfeuerwehr und dem 
Feuerwehr-Musikzug auch  den 
politischen Fraktionen der Ge-
meinde ein Raum zur Verfügung 
stehen.  Die SPD-Fraktion hat 
auch den Anbau eines barriere- 
freien öffentlichen WCs gefor-
dert. 

Klimaneutral mit Strom!Wir liefern 2x täglich!

Kostenloser Lieferservice 
am gleichen Tag zu Ihnen nach Hause!1

✆ 0451 / 49 88 500 oder ✆ 0451 / 88 058 058

Ab sofort sind

wir zertifizierte
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Wir haben uns alle auf den 
langerwarteten Frühling mit 
all seinen schönen und bunten 
Facetten und positiven Verän-
derungen in unserem Alltag 
gefreut. Und dann kam dieser 
furchtbare Krieg, der uns alle zu-
tiefst erschüttert und 
unvorstellbares Leid 
für die Menschen in 
der Ukraine bringt.  
Dieser Konflikt 
bewegt uns alle, so 
dass sich ein brei-
tes Netz an Hilfe 
und Unterstützung 
gebildet hat. Auch 
in Stockelsdorf 
wird unglaubliche 
Solidarität gezeigt!  
Die Gemeinde Stockelsdorf, die 
Feuerwehr und viele Bürgerin-
nen und Bürger unterstützen in 
dieser schwierigen Zeit mit tat-
kräftiger Hilfe, mit Geld-, Sach-, 
Kleiderspenden oder einer 
Unterkunft. Es ist großartig zu 
sehen, wer alles helfen will! 
Natürlich  spielt aktuell der 
Krieg in der Ukraine eine sehr 
große Rolle. Aber auch andere 
Themen, sind weiterhin wichtig!
Die Landtagswahl am 08. Mai 
2022 wird die entscheidende 
Weichenstellung für die Zukunft 
unseres Landes sein – die SPD 
hat mit ihrem Zukunftspro-
gramm genau die richtigen Ziele 
für Mensch und Natur gesetzt, 
wie zum Beispiel der Schutz 
unseres Klimas, bezahlbarer 
Wohnraum, die Digitalisierung 
unserer Schulen und kostenfreie 

Kitas. Das sind die Themen, die 
uns auch in Ostholstein tagtäg-
lich bewegen.
Besonders am Herzen liegt mir, 
für uns und die nachfolgen-
den Generationen eine intakte 
Umwelt zu schaffen und Le-

bensräume besser 
zu schützen. Als 
Vorsitzende des 
Arbeitskreises 
Umwelt, Energie 
und ländliche 
Räume sowie 
umweltpolitische 
Sprecherin der 
SPD-Landtagsfrak-
tion durfte ich die 
Ergebnisse unserer 
innerparteilichen 
Überlegungen, die 

in unseren Sitzungen entwickelt 
und diskutiert wurden, in die 
Öffentlichkeit tragen. Erneuer-
bare Energien garantieren eine 
langfristige, bezahlbare, ver-
fügbare und klimaverträgliche 
Energieversorgung. Dafür ste-
hen auch die Gemeindewerke 
Stockelsdorf, die schon sehr früh 
die erneuerbare Energie in den 
Mittelpunkt gestellt haben. Da-
von konnte ich mich bei einem 
Gespräch selbst überzeugen. 
Gemeindewerke sind ein Garant 
für die öffentliche Daseinsvor-
sorge. Dies spielt auch bei der 
Energieversorgungssicherheit 
eine wesentliche Rolle.
Auch eine kluge Wohnungsbau-
politik ist dringend erforderlich. 
Gerade in Ostholstein fehlt uns 
bezahlbarer Wohnraum. Eine 

Wohnung zu finden oder ein 
Haus zu kaufen wird in vielen 
Städten und Dörfern zu einer 
immer größeren Herausforde-
rung – selbst mit gutem Ein-
kommen. Kommunale Woh-
nungsbaugesellschaften und 
Genossenschaften sind für uns 
wichtige Partner, wenn es um 
die Beschaffung von bezahlba-
rem Wohnraum geht. Wir wer-
den deshalb die gemeinwohl- 
orientierten Genossenschaften 
stärken und Neugründungen 
unterstützen. Zu diesem wichti-
gen Thema konnte ich mich mit 
der Wobau OH in Stockelsdorf 
austauschen.

Schleswig-Holstein ist das 
einzige norddeutsche Bundes-
land in dem KiTa-Gebühren 
erhoben werden. Das ist sozial 
ungerecht! Wir wollen in der 
nächsten Legislaturperiode die 
Gebühren für die Kinderbetreu-
ung in den Kitas, Krippen und 
Kindertagespflege abschaffen. 
Auch in persönlichen Begegnun-
gen bei Betriebsbesichtigungen, 
beim Einkaufen, bei Festen oder 
Veranstaltungen, wie zum Bei-
spiel bei den Skatturnieren der 
SPD Stockelsdorf, der Versamm-
lung des ATSV, Unterhaltungen 
mit Seniorinnen und Senioren 
oder im Wartezimmer beim Arzt, 

Thema
DIE BESTE FÜR OSTHOLSTEIN
LIEBE STOCKELSDORFERINNEN UND STOCKELSDORFER

Ravensbusch 1, Stockelsdorf
In der Ladenzeile bei Famila
Telefon: 81 30 0818
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freue ich mich immer 
auf den persönlichen 
Austausch mit Ihnen. 
Dadurch kann ich 
wichtige Akzente 
und Anregungen für 
meine politische 
Arbeit mit nach Kiel 
nehmen.
                                                
Bereits seit 2000 
vertrete ich er-
folgreich und mit 
politischer Lei-
denschaft unse-
ren Wahlkreis 
Ostholstein-Süd 
und damit auch 
Stockelsdorf im 
Schleswig-Holsteinischen Land-
tag. Hier in unserer Region bin 
ich zuhause!
Ich möchte gemeinsam mit 
Ihnen allen weiterhin unser 
Schleswig-Holstein gestalten 
und freue mich sehr über Ihre 
Unterstützung und wünsche 
Ihnen, gemeinsam mit dem 
SPD-Ortsverein Stockelsdorf, ein 
frohes Osterfest.

Ihre Sandra Redmann

Betriebsbesichtigung bei den 
Gemeindewerken Stockelsdorf

Der Osterhase auf dem Rathausmarkt

Mit  Vertretern 
der WoBau OH 

im Weidenweg, 
dabei auch die 
Landtagskollegin 
Özlem Ünsal
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Thema
EIN BERICHT AUS BERLIN
ZUM KRIEG IN DER UKRAINE
VON DR. RALF STEGNER 

Liebe Leserinnen und Leser,

gerne habe ich das Angebot, 
einen kurzen Beitrag für den 
Stockelsdorfer SPD-Kurier 
beizusteuern, angenommen. 
Ich erinnere mich gerne an 
Besuche in der Gegend oder an 
vergnügliche Begegnungen mit 
Stockelsdorfer Genossinnen und 
Genossen.

Tagespolitisch muss man leider 
sagen, dass der furchtbare An-
griffskrieg Russlands auf die Uk-
raine uns alle weiterhin in Atem 
hält. Man kann nicht häufig 
genug betonen, dass der russi-
sche Präsident Putin mit seinem 
Überfall zum wiederholten Male 
das Völkerrecht gebrochen hat 
und getrost als Kriegsverbrecher 
bezeichnet werden kann. Es 
ist sein Krieg und nicht der des 
russischen Volkes, das sicherlich 
mit großer Mehrheit diesen Ein-
marsch nicht befürwortet. Die 
mutigen russischen Bürgerinnen 
und Bürger auf den Straßen 
Moskaus oder St. Petersburgs 
zeigen das und verdienen unsere 
Solidarität. 

Es sind dunkle Tage für Europa 
und für viele von uns war eine 
derartige Situation nach Jahr-
zehnten des Friedens bis vor kur-
zem noch unvorstellbar. Es gibt 
im Krieg nur eine Gewissheit: 
Es gibt keine Gewinner außer 
die, die am Krieg verdienen (die 
Aktie von Rheinmetall ist um 
ca. 40 Prozent gestiegen!). Die 
Zivilbevölkerung, die Ukrainer-
innen und Ukrainer, Kinder und 
Familien, leiden am allermeisten 
unter diesen unmenschlichen 
Angriffen, die ja mittlerweile 
nachgewiesenermaßen auch auf 

zivile Ziele ausgeführt werden.

Liebe Leserinnen und Leser, die 
Diskussion, was wir als starkes 
Land in Europa für die Menschen 
in der Ukraine tun können, wird 
bisweilen auch in der Bundes-
tagsfraktion kontrovers geführt. 
Ich bin der Meinung, dass an al-
lererster Stelle weiterhin huma-
nitäre Hilfe für die Menschen vor 
Ort und auf der Flucht geleistet 
werden muss und – auch unter 
extrem schweren Bedingungen 
– alle Gesprächskanäle für eine 
Waffenruhe genutzt werden 
müssen. Waffenlieferungen sind 
hier angesichts des Wunsches 
der Ukraine zur Selbstvertei-
digung kurzfristig vertretbar, 
mittel- bis langfristig bedeuten 
sie aber auch mehr Leid und 
Opfer und eine mögliche Verlän-
gerung des Konfliktes. Gerade 
auch vor dem Hintergrund der 
russischen Überlegenheit. Hier 
müssen wir uns insbesondere 
als Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten fragen: Wie 
kann man Leiden und Sterben 
so schnell wie möglich beenden 
und kann dieses Ziel mit Waf-
fenlieferungen erreicht werden? 
Dabei geht es nicht darum, die 
Stärke Russlands einfach hinzu-
nehmen, sondern ganz konkret 
Menschen, die in diesem Mo-
ment Angst um ihr Leben und 
das ihrer Angehörigen haben, 
vor noch mehr Gewalt zu schüt-
zen. Diese Fragen müssen wir 
stellen – wenngleich sie uns 
angesichts der tapferen Ukrai-
nerinnen und Ukrainer vor ein 
moralisches Dilemma stellen.

Auch das vom Bundeskanzler 
initiierte Sondervermögen Bun-
deswehr wird weiterhin disku-

tiert. Wichtig ist zu betonen, 
dass es dabei nicht um eine Mi-
litarisierung der Politik geht, da 
die Maßnahmen nicht zulasten 
von Klimaschutz oder Investitio-
nen in Bildung und Infrastruktur 
gehen. Klar ist aber auch, dass 
der Haushaltsgesetzgeber Bun-
destag die konkreten Festlegun-
gen trifft und auch vorhandene 
Missstände bei Beschaffung und 
Management abgestellt werden 
müssen. Insofern bleibt ein kri-
tischer Umgang mit den Ausga-
ben geboten. Es geht immer um 
gute Ausrüstung, eine unkont-
rollierte Aufrüstung wird es mit 
uns nicht geben – dafür werden 
wir im Deutschen Bundestag 
streiten.

Liebe Leserinnen und Leser, 
abschließend noch einige Worte 
zur Landtagswahl. Mit Thomas 
Losse-Müller haben wir einen 
exzellenten Kandidaten, der die 
nötige Erfahrung hat und auf 
die richtigen Themen setzt. Der 
noch schnellere Ausbau von Er-
neuerbaren Energien, bezahlba-
res Wohnen, gute Löhne, starke 
Familien und ein belastbares 
Gesundheitssystem – dafür 
stehen wir und das können wir 
besser als die anderen. Lasst uns 
die gestrige Jamaika-Koalition 
endlich abwählen und in den 
kommenden Wochen mit voller 
Kraft Thomas und die klasse Di-
rektkandidatin Sandra Redmann 
unterstützen – denn: „besser ist 
das“!

Grüße aus Berlin 
von Ralf Stegner



11

Vor Ort
ALS GEMEINDEVERTRETER 
FÜR DIE SPD IM EINSATZ
EIN ERFAHRUNGSBERICHT

Mein Parteibuch wurde mir da-
bei auf einem Kreisparteitag von 
dem damaligen Ministerpräsi-
denten Torsten Albig persönlich 
ausgehändigt.
Die Aufnahme durch den 
SPD-Ortsverein war sehr freund-
lich, ich wurde auch gleich in die 
laufenden Projekte mit einbe-
zogen, was mir sehr viel Spaß 
bereitete.
Bei der ersten Mitgliederver-
sammlung wurde ich als Schrift-
wart in den Vorstand gewählt 
und bewarb mich dann bei der 
Kommunalwahl 2018 für ein 
Mandat als Gemeindevertreter. 
Mit Listenplatz 8 kam ich dann 
bei 8 gewählten Gemeindever-
tretern der SPD gerade eben 
noch in die Gemeindevertre-
tung. Die SPD-Fraktion entsand-
te mich dann als Mitglied in den 
Ausschuss für Umwelt, Bauen, 
Planung und öffentliche Sicher-
heit. Nach dem Wegzug unse-
res Gemeindevertreters Klaus 
Wiescher wechselte ich dann als 
Mitglied in den Hauptausschuss.
Und nun ging für mich das 
Abenteuer Gemeindevertretung 
los … leider nur in der Oppositi-
on.
Es ist gar nicht so leicht die 
Mehrheit aus CDU und den Grü-
nen davon zu überzeugen, dass 
auch die SPD gute Ideen und 

Treffen mit TLM in Bad Schwartau

Ansätze für die Bürger:innen von 
Stockelsdorf hat. Meist werden 
die guten Ideen leider von den 
eigenen Ideen der Mehrheits-
parteien überstimmt. Das ist 
dann manchmal schon sehr 
frustrierend.
Wenn sich die Arbeit in der 
Fraktion zuerst noch einigerma-
ßen in überschaubaren Grenzen 
hielt, konnte man doch schon 
erkennen, dass durch die vie-
len anstehenden notwendigen 
Projekte die Arbeitsintensität 
doch merklich anstieg. Ausbau 
der Schulen, Kitas, Straßen, 
Feuerwehren und daneben das 
alltägliche Geschäft haben die 
Anzahl der Sitzungen merklich 
steigen lassen.
Waren es 2018 noch 27 
Ausschuss- und Gemein-
devertretersitzungen, so 
stieg die Zahl 2021 schon 
auf 37 Sitzungen an. Und 
selbstverständlich gibt 
es zu jeder Sitzung auch 
noch eine vorbereitende 
Fraktionssitzung. Da in 
den Ferien nicht getagt 
wird kommt man da 
schon auf fast 2 Sitzungen 
jede Woche. Dazu noch 2 
Klausursamstage im Jahr 
sowie unsere SPD-Akti-
vitäten wie Sommerfest, 
Wintergrillen und SPD vor 

Ort.
Und wenn man 
wie ich noch als 
wählbarer Bürger 
in der Fraktion 
der SPD im Kreis 
Ostholstein ist, 
wo nochmal ca. 15 
Sitzungen plus 2 
Klausursamstage 
im Jahr dazu kom-
men … da bleibt für 
viel anderes nur 

noch wenig Zeit.
Doch wenn man sieht, was 
alles für Stockelsdorf und seine 
Bürger:innen bewegt werden 
kann, für unsere Kinder in den 
Schulen und Kitas, für sozialen 
Wohnungsbau, dann lohnt sich 
jede Minute, die man hierfür 
investiert hat. Zum Glück mer-
ken das auch immer mehr junge 
Leute, die uns in der Partei und 
Fraktion tatkräftig unterstüt-
zen und vielleicht schon bei der 
Kommunalwahl 2023 in unsere 
Fußstapfen treten können.
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Vor Ort
UNTERBRINGUNG UND INTEGRATION VON 
MENSCHEN MIT MIGRATIONSERFAHRUNG
WOHNEN IST EINE ZENTRALE VORAUSSETZUNG FÜR EINE ERFOLGREICHE INTEGRATION.

Dabei ist eine dezen-
trale und dauerhafte 
Unterbringung an-
zustreben. Ökonomi-
sche Aspekte müssen 
dabei zurücktreten. 
Allerdings werden wir 
in Stockelsdorf auch 
unbeständige Ge-
meinschaftsunterbrin-
gung nicht vermeiden 
können, weil nicht 
genügend dezentraler Wohn-
raum zur Anmietung angeboten 
wird. Durch den Krieg in der 
Ukraine werden weitere Schutz-
suchende in Stockelsdorf unter-
zubringen sein. Gern nimmt die 
Verwaltung Wohnraumange-
bote unter der Telefonnummer 
0451/4901444 oder per E-Mail 
über stockelsdorfhilft@stockels-
dorf.de entgegen.
Die Gemeinde verfügt derzeit 
über ein eigenes Wohnheim 
am Brandenbrooker Weg, in 
welchem aktuell 25 männliche 
Einzelpersonen untergebracht 
sind.  Neben dem Wohnheim 
wird wieder eine Containeranla-
ge aufgestellt, die nach Küchen- 
einbau und Möblierung nach 
Ostern bezugsfertig sein soll.    
An gleicher Stelle standen bis 
2017 schon einmal Container, 
die wegen der hohen Mietkos-

Bild der vorherigen Containeranlage

ten zurückgege-
ben wurden. Die 
neu aufgestellte 
Anlage verfügt 
über 4 Wohnun-
gen mit separaten 
Wasch- und Kü-
chenräumen und 
ist somit auch für 
Familien geeignet. 
Auf 240m2 Wohn-
fläche können etwa 
20 Personen untergebracht 
werden.  

Darüber hinaus erfolgt die in 
Stockelsdorf präferierte dezen-
trale Unterbringung im gesam-
ten Gemeindegebiet in zwei 
angemieteten Apartmenthäu-
sern (derzeit 45 Personen), in 
einem gemeindeeigenen Haus 
in Dissau (5 Personen) und in ca. 
30 angemieteten Wohnungen 

(138 Personen). 
Aktuell hat die Ge-
meinde 213 Personen 
untergebracht. Damit 
sind ihre Unterbrin-
gungsmöglichkeiten 
nahezu ausgeschöpft, 

da coronabedingt derzeit eine 
weitere Verdichtung nicht mög-
lich ist.
Ein weiteres Problem ist auch, 
dass anerkannte Asylbewerber, 
die inzwischen teilweise berufs-
tätig sind, den von der Gemein-
de zugewiesenen Wohnraum 
nicht räumen können, weil sie 
keine andere Wohnung finden. 
Daher hat die Gemeinde für 
diesen Personenkreis schon vier 
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Mietverhältnisse für insgesamt 
14 Personen in den gemeindeei-
genen Häusern in der Dorfstraße 
(neben dem Herrenhaus) ab-
geschlossen. Weiterhin soll mit 
Investoren, die von der Gemein-
de Flächen kaufen und bebauen 
wollen, für einige Wohnungen 
ein Probewohnen vereinbart 
werden. Hierbei tritt zunächst 
die Gemeinde für ein Jahr als 
Mieter auf und leitet bei posi-
tiven Erfahrungen die Verträge 
auf die untergebrachten Perso-
nen über.  
Gemäß dem aktuellen Ver-
teilungsschlüssel des Kreises 
Ostholstein muss Stockelsdorf in 
diesem Jahr noch 58 Migranten 
aufnehmen. Hinzu kommen die 
Flüchtlinge aus der Ukraine. Bei 
Redaktionsschluss ist noch keine 
genaue Zahl bekannt, Schätzun-
gen gehen von bis zu 150 Perso-
nen aus. 
Die angespannte Lage auf dem 
Wohnungsmarkt könnte sich 
noch erheblich verschärfen, 
wenn der Mietvertrag für die 
beiden Apartmenthäuser, der 
bis zum 31.12.2022 befristet ist, 
nicht verlängert wird. Das glei-
che Problem besteht mittelfris-
tig für 11 befristet abgeschlosse-
ne Wohnungsmietverträge.
Insofern muss die Gemeinde 
Stockelsdorf dringend weitere 
Unterbringungsmöglichkeiten 

schaffen, wobei besonders die 
Unterbringung größerer Fa-
milien mit dem vorhandenen 
Portfolio nicht zu leisten ist.
Die Gemeindevertretung hat 
daher im November 2021 
die Verwaltung beauftragt, 
das Bauleitplanverfahren für 
den Bau eines gemeindlichen 
Mehrfamilienhauses an der 
Rudolf-Diesel-Straße fortzufüh-
ren. Für dieses gemeindeeigene 
Grundstück, welches am Ende 
der Rudolf-Diesel-Straße und 
gegenüber der Gerhard-Hilgen-
dorf-Str. liegt, war bereits 2015 
das Bauleitplanverfahren einge-
leitet worden, so dass an diesem 
Standort der Bau eines gemein-
deeignen Mehrfamilienhauses 
zeitnahe realisierbar ist.

Nun gab es bei den beiden 
letzten Sitzungen des Bauaus-
schusses im Rahmen der Ein-
wohnerfragestunde eine Fülle 
von Einwendungen von Bürge-
rinnen und Bürgern gegen den 
Bau. Im Focus der Kritik standen 
der dezentrale Standort der 
Wohnanlage und die sich daraus 
möglicherweise ergebenden 
Inklusionsprobleme. 
Hierzu sei angemerkt, dass ein 
Wanderweg am Gelände vor-
beiführt, auf dem man in ca. 15 
Minuten die Dorfstraße erreicht. 
Auch die Grundschule und der 

Hier soll die gemeindliche Unterkunft entstehen

geplante Kindergarten im Bohn-
rader Weg sind in der Nähe.  
Die Bürgermeisterin hat zuge-
sagt, dass in dem geplanten 
Gebäude grundsätzlich nur 
Familien untergebracht werden 
sollen und auch Wohnungen an 
Einheimische vergeben werden. 
Weiterhin wird es in dem zu 
errichteten Gebäude auch ein 
Büro geben, in dem eine Sozial-
arbeiterin dauerhaft begleitende 
Integrationsarbeit leistet.
Anfang Januar hat die Bürger-
meisterin einen Inklusionsrat ins 
Leben gerufen, der aktuell ein 
Inklusionskonzept erarbeitet. Im 
Rahmen einer Informationsver-
anstaltung, die bei Redaktions-
schluss noch nicht stattgefun-
den hat, sollen Anregungen und 
Wünsche der Bürgerinnen und 
Bürger in das Konzept einflie-
ßen.
Wenn auf Seiten der Zuge-
wanderten die Bereitschaft 
besteht, sich auf ein Leben in 
dieser Gesellschaft einzulassen, 
die Sprache zu lernen und die 
Rechtsordnung Deutschlands zu 
akzeptieren, werden die Bür-
gerinnen und Bürger Stockels-
dorfs den „Neustockelsdorfer: 
innen“ sicher mit Toleranz und 
Offenheit begegnen und deren 
Integration aktiv unterstützen, 
so dass eine Bereicherung für 
unsere Gesellschaft entsteht.
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Aktuell
OSTERN STEHT FÜR NEUANFANG
WIR MACHEN SCHLESWIG-HOLSTEIN SOZIAL, DIGITAL UND KLIMANEUTRAL 

Liebe Stockelsdorferinnen und 
Stockelsdorfer,

ich wünsche Ihnen frohe Oster-
tage und eine schöne Zeit mit 
Familie und Freunden! Ostern 
ist ein Symbol für Auferstehung 
und Neuanfang. Das passt zur 
Landtagswahl, die am 8. Mai 
2022 stattfindet. Dann entschei-
den Sie darüber, ob es auch für 
unser Land Veränderung gibt.

Ich trete für die SPD bei der 
Landtagswahl an, um Minister-
präsident von Schleswig-Hol-
stein zu werden. Ich tue das, 
weil ich fest davon überzeugt 
bin, dass unser Land sozialer, 
wirtschaftlich erfolgreicher und 
ökologischer regiert werden 

kann – und muss. An vier Bei-
spielen will ich das zeigen.
 
Nur der echte Norden hat noch 
Kita-Gebühren
 
Die halbgare Kita-Reform der 
Jamaika-Koalition hat keines 
der großen Probleme gelöst. 
Immer noch fehlen Kita-Plätze. 
Der Fachkräftemangel wächst 
und dadurch sinkt die Betreu-
ungsqualität. Und nach wie vor 
zahlen Eltern Gebühren für die 
Betreuung ihrer Kinder. In Bre-
men, Hamburg, Niedersachsen 
und Mecklenburg-Vorpommern 
sind die längst abgeschafft. Für 
die SPD ist klar: Krippe und Kita 
müssen konsequent kostenfrei 
sein. Das werden wir nach der 
Landtagswahl umsetzen.

Energiewende beschleunigen 
und Klimawandel stoppen
 
Die Landesregierung verfehlt 
ihre Klimaziele. Wir sollten 
aktuell nur noch 21 Millionen 
Tonnen CO2-Äquivalente aus-
stoßen. Tatsächlich liegen wir 3 
Millionen Tonnen drüber.  Das 
im November beschlossene 
Klimaschutzgesetz wird daran 
nichts ändern. Es fehlen wirksa-
me Maßnahmen, weil die CDU 
sie blockiert. Unser Land braucht 
eine Regierung, die Klimaschutz 
zur Priorität macht. Eine von mir 
geführte Landesregierung wird 
als eine der ersten Maßnahmen 
einen detaillierten Klimaplan 
vorlegen und zeigen, mit wel-
chen Maßnahmen wir bis wann 
welche Ziele erreichen werden.
 
Bezahlbare Mieten und Eigen-
tum
 
In vielen Regionen von Schles-
wig-Holstein steigen die Mieten 
kräftig. Statt dagegen entschlos-
sen zu handeln, hat die Landes-
regierung auf Druck der CDU die 
von der SPD in der Küstenkoaliti-
on eingeführte Mietpreisbremse 
abgeschafft. Noch stärker als 
Mieten sind die Kaufpreise für 
Häuser und Wohnungen ge-
stiegen. Familien mit mittleren 
Einkommen können sich heute 
vielerorts kein Eigentum mehr 
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kaufen. Wir haben im August 
2021 im Landtag beantragt, die 
Grunderwerbssteuer für Fa-
milien mit Kindern zu senken. 
Das haben CDU, Grüne und FDP 
abgelehnt. Auch hier macht die 
Landesregierung Politik gegen 
die Menschen im Land. Wir 
werden das Thema bezahlbares 
Wohnen entschlossen angehen.
 
Die CDU versagt bei der digita-
len Bildung
 
Bei der Digitalisierung der Schu-
len kommen wir viel zu langsam 
voran, weil CDU-Bildungsmi-
nisterin Prien stets die Verant-
wortung auf die Kommunen 
abwälzt. Das Land muss bei der 
digitalen Ausstattung der Schu-
len in die Verantwortung gehen. 
Wir werden deshalb allen Schu-
len anbieten, die Verwaltung 
ihrer IT als Land zu übernehmen. 
Außerdem werden wir alle 
Schülerinnen und Schüler ab der 
8. Klasse mit Laptop oder Tablet 
ausstatten – unabhängig vom 
Wohnort oder dem Geldbeutel 
der Eltern. Das sichert Chancen-
gleichheit und ist zudem noch 
effizienter, weil diese Aufgabe 

zentral besser 
erledigt werden 
kann.
 
Eine neue Re-
gierung für neue 
Dynamik
 
Schleswig-Hol-
stein hat es 
verdient, besser 
regiert zu werden. 
Wir wollen das 
Klima schützen, 
Familien entlasten, 
Wohnen bezahlbar 
und Bildung gerech-
ter machen. Darüber 
werden Sie am 8. Mai 
2022 entscheiden. 
Ich freue mich, wenn 
Sie die SPD und 
mich dabei un-
terstützen.
 
Thomas Losse- 
Müller

Der Fraktionsvorsitzende im 
Gespräch mit TLM

Praxis für Physiotherapie & Training Elithera

Seminar- u. Kursraum (auch für Externe)

Junge - Die Bäckerei

Amplifon - Die Hörexperten
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Jusos in Stockelsdorf 

In Stockelsdorf gibt es derzeit 6 
aktive Jusos im Zusammen-
schluss mit Bad Schwartau & Ra-
tekau-Sereetz. Jusos sind ein po-
litischer Jugendverband. Wir 
treten für internationale Solidari-
tät, soziale Gerechtigkeit, Femi-
nismus & Antifaschismus ein. 
Mehr erfährst du auf Jusos BSR. 

Wir im Profil

FRISCHER WIND IN DER FRAKTION 
Die JUSOS stellen sich und ihre Ziele vor

Zukunft machen wir selbst! 
Egal ob beim Klimaschutz, in der Bildung oder in der Digitalisie-
rung – die Landtagswahl am 8. Mai wird eine Richtungswahl. 
Wir Jusos in der SPD treten an für ein Land, das nicht nur verwal-
tet, sondern die aktuellen Herausforderungen anpackt und die 
Zukunft fest im Blick hat. Unsere Zukunft. 

Damit es egal ist, wo Du herkommst 
Chancengleichheit von Anfang an ist uns wichtig. Es muss egal 
sein, wo Du wohnst, wie viel Geld Deine Eltern verdienen, welche 
Hautfarbe, welche sexuelle Orientierung oder welchen Glauben 
Du hast. Wir wollen, dass Du von Anfang an selbstbestimmt le-
ben kannst. Wir wollen eine diskriminierungsfreie Gesellschaft. 
Dazu unterstützen wir Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextre-
mismus und ermöglichen mehr Aufklärungs- und Präventions-
arbeit. Wir bringen Inklusion in allen Lebensbereichen voran, 
z.B. durch die Förderung inklusiver Freizeitangebote für Kinder 
und Jugendliche. Darüber hinaus setzen wir uns für eine Grund-
gesetzänderung ein, um ein Paritätsgesetz zur Gleichstellung 
der Geschlechter zu schaffen. 

Damit wir unsere Zukunft retten 
Wir werden das Pariser Klimaabkommen und das 1,5 Grad Ziel 
einhalten. Dazu braucht es viele wirksame Maßnahmen und eine 
Menge Geld. Wir werden eine Klimamilliarde investieren, um 
diese Maßnahmen umzusetzen. Wir wollen mindestens 2% der 
Landesfläche für Windkraft nutzen und deutlich mehr Solaran-
lagen auf Schleswig-Holsteins Dächer bauen. 

Name: Henning Meyer 
Alter: 23 Jahre 
Beruf: Ausbildung zum Industrie-
mechaniker 
Meine Themen in der SPD:  
Stärkung der Stimmen der Jugend 
in der Politik; Digitalisierung; Um-
weltthemen & Energieerzeugung

Name: Sarah Andermann 
Alter: 28 Jahre 
Beruf: Dipl.-Wirtschaftjuristin 
Meine Themen in der SPD:  
Stärkung von Berufseinsteiger:in-
nen; Transformation; Gleichbe-
rechtigung; Nachhaltigkeit
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 Um gleichzeitig wieder mehr CO2 zu binden, wollen wir durch ein 
Aufforstungsprogramm für jede*n Schleswig-Holsteiner*in ei-
nen neuen Baum pflanzen. Zusätzlich werden wir unsere Moore 
wieder vernässen, denn sie sind ein natürlicher CO2-Speicher. 

Damit Du Dein Leben starten kannst, wie 
Du es willst 
Wir stehen für gute Arbeit von Anfang an. Damit Du bei einer 
Ausbildung oder im Freiwilligendienst nicht noch drauf zahlen 
musst, wollen wir ein Azubi-Ticket und ein Freiwilligendienst-
Ticket, mit dem Du kostenlos durch ganz Schleswig-Holstein fah-
ren kannst. Wir bauen Azubi-Wohnungen, damit Wohnen auch in 
der Ausbildung bezahlbar bleibt. Langfristig wollen wir diese und 
noch mehr Leistungen in einem Azubi-Werk organisieren. 

Nicht nur in den Betrieben, sondern auch an den Hochschulen 
kämpfen wir für faire Arbeit. Deshalb werden wir uns für die Ein-
führung eines Tarifvertrages für studentische Beschäftigte ein-
setzen. 

Zukunft beginnt vor Ort. Mit Dir. 
Du wolltest schon immer mal wissen, wie die Dinge in der Ge-
meinde funktionieren und was alles bei Entscheidungen beachtet 
werden muss? Mache mit, unterstütze uns und bekomme wert-
volle Einblicke in die kommunalpolitische Arbeit.  
Wir freuen uns auf dich.

Name: Anisa Wichelmann 
Alter: 18 Jahre 
Beruf: Schülerin (12. Jahrgang) 
Meine Themen in der SPD:  
Jugendpolitik; Bildungsgerechtig-
keit; Chancengleichheit; Umwelt- & 
Klimaschutz

Name: Sebastian Först 
Alter: 37 Jahre (Juso a.D.) 
Beruf: Mediengestalter 
Meine Themen in der SPD:  
Jugend- & Kinderförderung;  
Soziales; Schule sowie Kultur

Name: Nils Christophersen 
Alter: 24 Jahre 
Beruf: Student Grundschullehramt 
Meine Themen in der SPD:  
Jugend- & Kinderförderung; Ju-
gendfreizeitaktivitäten; Sport
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Vor Ort
AUS DEN ARBEITSKREISEN INKLUSION
UND KULTUR
„KULTUR VERBINDET“…

…hieß das Motto der geplanten 
Veranstaltung zum Jahrestag 
für Menschen mit Behinderung, 
die am 08. Mai 2020 stattfinden 
sollte. Leider musste die Veran-
staltung wegen der Pandemie 
auch für 2021 abgesagt werden. 
Nun aber ist es soweit. Die 
Arbeitskreise Kultur und Inklus-
ion planen für den 07. Mai 2022 
hinter dem Rathaus und rund 
um die Kirche eine gemeinsame 
Veranstaltung zu dem Thema. 

Diese Veranstaltung ist so konz-
ipiert, dass sie von, mit und für 
die Stockelsdorfer Bürger und 
Bürgerinnen in Zusammenarbeit 
mit der Lebenshilfe Ostholstein 
gestaltet wird. 

Das Programm beinhaltet 
neben Inklusionsmaßnahmen 
wie Rollstuhlparcours, Simula-
tionsbrillen und einem Barriere-
frei-Quiz insbesondere Musik-
darbietungen, Ausstellung von 
Werken verschiedener Künstler, 
ein Karussell, Kinderschminken, 
Vorführungen und Mitmachak-
tionen in den Sportarten wie 

Bogenschießen, Handball und 
Kickboxen, Lesungen, uvm. Selb-
stverständlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. 
Beginn der Veranstaltung ist um 
13.00 Uhr, Ende um 20.00 Uhr.

Das Bild zeigt eine frühere 
Feierlichkeit im Jahre 2019 zu 70 
Jahre Grundgesetz 

49497-0

Albert-Einstein-Straße 20 · 23617 Stockelsdorf
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AM 8. MAI IST LANDTAGSWAHL!
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Karl-Ludwig Tretau, Sarah Andermann
Ralf Labeit, Sebastian Först

AUFLAGE: 8.000 STÜCK

SPD ORTSVEREIN STOCKELSDORF
V.I.S.D.P.: JENS ANDERMANN 
(VORSITZENDER)

WALDENBURGER STRASSE 18 
23617 STOCKELSDORF

TELEFON 0451-49 88 978
J.ANDERMANN@STOCKELSDORF.DE

IMPRESSUM

Jens Andermann
Parteivorsitzender 
SPD Stockelsdorf

Ralf Labeit
Fraktionsvorsitzender 

SPD Stockelsdorf

Aus der Redaktion
IN EIGENER SACHE
DIE REDAKTION DES „STOCKELSDORFER KURIER“ 
WÜNSCHT ALLEN LESER:INNEN FROHE OSTERN.

WWW.SPD-STOCKELSDORF.DE

Liebe Leserinnen und Leser!
Auch die Redaktion des KURIERS 
hat coronabedingt eine Pause 
gemacht. Die letzte Ausgabe 
unserer Zeitschrift erschien 
Weihnachten 2020. 
Nun, wo Corona nicht mehr die 
Schlagzeilen beherrscht und wir 
uns auf den Frühling und auf 
das bevorstehende Osterfest 
meinten freuen zu können, bli-
cken wir fassungslos und voller 
Sorge auf die Geschehnisse in 
der Ukraine.
Für uns in Europa war ein der-
artiger Krieg nach Jahrzehnten 
des Friedens unvorstellbar.  Die 
Hilfsbereitschaft der Stockels-
dorfer:innen bei einer kürzlich 
von der Feuerwehr durchgeführ-
ten Spenden-
aktion für die 
Ukraine war 
riesengroß. 
Auch bei der 
Unterbringung 
der zu erwar-
tenden Schutz-
suchenden 

wollen viele Stockelsdorfer:in-
nen helfen und bieten Wohn-
raum an.
Wir hoffen sehr, dass Putin 
doch noch durch diplomatische 
Bemühungen zur Vernunft 
gebracht werden kann und ein 
Waffenstillstand zu Stande 
kommt.
Da wir Redaktionsschluss Mitte 
März haben, bleibt nur die Hoff-
nung, dass unser Wunsch auf 
Frieden bald Wirklichkeit wird.
In diesem Sinne: Wir wünschen 
Ihnen ein schönes und friedvol-
les Osterfest.

Das Redaktionsteam

REMINISZENZ 
AN HOLGER 
HINTZ 
Vielen Dank Holger.

Das Ergebnis der von Dir 
2020 initiierten Pflanzak-
tion vor dem Herrenhaus 
ist wunderschön und wird 
uns jedes Jahr wieder an 
dein Wirken für die Ge-
meinde erinnern.

(Holger Hintz ist am 02. 
Juni 2021 verstorben)

NACHRUF

Schinken-Nissen ▪ Ahrensböker Str. 122
23617 Stockelsdorf ▪ Tel.: 04 51 / 4 90 05-0 ▪ www.schinken-nissen.de     

 und andere Köstlichkeiten!
Seit über 60 Jahren DIE Adresse für katengeräucherte Köstlichkeiten.

Unsere Öffnungszeiten

Donnerstag: 13 - 18 Uhr

Freitag: 8 - 18 Uhr
  

Samstag: 8 - 12 Uhr

Fleisch-Sprechstunde
01520-6160476

Entdecke
Neues!


